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Halle ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind
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AbonnementsAnzeige
Mit dem Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuern

damit bei Beginn des neuen Quartals die Zuſtellung der
Sens nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Seſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs

verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für ſam

aber ohne Beſtellgeld
Bald nach Beginn des neuen Vierteljahrs erſcheint im Feuilleton
r g von Hans Wachenhuſen Das Geſpenſt

er EhreBekanntmachungen bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes desMagiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt

urch unſere Zeitung veröffentlicht werden
Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die bairiſche Kriſis
Obgleich ſchon zehn Tage ſeit dem Tode König Ludwigsvergangen ſind ine für unſer ſchnelllebendes Seſchleht

immerhin nicht unbeträchtliche Spanne Zeit ſtehen die
bairiſchen Vorgänge und Zuſtände noch immer im Vorder
grunde der inneren Politik Selbſt der Wiederbeginn der par
lamentariſchen Verhandlungen in Berlin tritt ganz davor zurück
Uubd es ſcheint faſt ſo als ob dieſe Lage der Dinge ſich ſobald
auch noch nicht ändern wird Der bairiſche Landtag ver
handelt mit einer Langſamkeit welche im übrigen Deutſchland
manches Kopfſchütteln erweckt Aber ſelbſt wenn er günſtigſten
Falls bis zum Ende dieſer Woche ſoweit gelangt ſein wird
die Regentſchaft zu genehmigen ſo wird damit doch nur erſt
ein vorläufiger Abſchluß gewonnen ſein Ja man muß ſagen
daß die eigentlichen Schwierigkeiten dann erſt begin en
Schwierigkeiten welche in erſter Reihe zwar nur Land und
Volk in Baiern betreffen aber doch auch auf das übrige
Deutſchland einen mehr oder weniger ſtarken Rückſchlag üben

Die Nothwendigkeit der Regentſchaft liegt klar vor aller
Augen Die Beweiſe dafür daß König Ludwig unheil
bärem Wahnſinn verfallen war ſind in der bairiſchen Reichs
rathskammer ſo ausreichend geliefert worden daß auch der
leiſeſte Schatten eines Zweifels ſchwinden muß Und bei
alledem ſcheint nur erſt ein verhältnißmäßig kleiner Theil des
vorhandenen Beweismaterials enthüllt worden zu ſein man
ſchaudert unwillkürlich wenn man denkt daß in den Ver
handlungen der Abgeordnetenkammer noch grauſigere Dinge

vorgebracht werden können Wenn es nothwendig ſein ſolltem freilich auch dieſer Kelch noch geleert werden und ob es

nothwendig ſein wird kann allein die gewählte Kammer des
hairiſchen Landtags entſcheiden Sie hat die richtige Grenze
zu finden zwiſchen der Pietät gegen den urſprünglich edlen

n

Saal
Zwanzigſter Jahrgang

as Vertrauen zu ihr hegen daß ſie die peinliche undſchwierige Frage mit aller Gewiſſenhaftigkeit e wird da

hinein hat das übrige Deutſchland nicht mitz
Anders ſteht es mit den politiſchen Fragen welche ſich an

die Einſetzung der Regentſchaft knüpfen Wird das Miniſterium
Lutz ſich halten können iſt zu wünſchen deß es ſich

ilt Soll das Scheinkönigthum Otto I dauern Oder
oll es auf verfaſſungsmäßigem Wege beſeitigt und die Krone
auf das Haupt des jetzigen Prinz Regenten geſetzt werden
Das find Fragen welche auch für das übrige Deutſchland ein
hohes Jntereſſe haben und welche ſich augenblicklich noch völlig
in einem argen Widerſtreit der Meinungen befinden Auf
dem Miniſterium Lutz laſtet der ſchwere Verdacht jahrelang
den Wahnſinn des Königs verheimlicht zu haben um ſich am
Ruder zu halten in außerbairiſchen wie in bairiſchen Blättern
wird dieſer Vorwurf unverhüllt erhoben und wahrlich nicht
ohne bedeutſame Gründe ja manches ſpricht ſelbſt dafür
daß König Ludwig heute noch nicht entmündigt worden wäre
wenn nicht die Dinge bis zu einem Grade der Reife gediehen
waren welcher ein längeres laisser faire laisser aller
ohne Gefährdung der Exiſtenz des Miniſteriums nicht
mehr geſtattete Ebenſo werden die ſchwerſten Bedenken
gegen die Thronbeſteigung eines längſt für unheilbar
erklärten wahnſinnigen Prinzen laut ſelbſt die eifrigſtenMonarchiſten fühlten ſich dadurch an Goethes Wort erinnert
Vernunft wird Unſinn Wohlthat Plage unzählige Deutſche

empfinden darüber ein Mißbehagen wie es unſere Väter zur
get des Deutſchen Bundes empfanden wenn in unſerem

keinem anderen g

Dagegen 7 nun aber wieder ſtaatsrechtliche Be
denken und po e ifel in Hülle und Fülle Die erſteren
ſoweit ſie ſich auf den Wortlaut der baieriſchen Verfaſſung
ſtützen beanſpruchen gewiß ein ſchweres Gewicht in dieſer
Beziehung kann nur mit der äußerſten Bedachtſamkeit und
Vorſicht vorgegangen werden Anders ſteht es mit den letzteren
Manche guten Leute und ſchlechten Muſikanten auch im
liberalen Lager ſehen hinter dem etwaigen Sturze des
Miniſteriums Lutz hinter der Beſeitigung des Scheinkönigs
Otto ein partikulariſtiſch ultramontanes Miniſterium und
Regiment in Baiern Dieſe Ausſicht wäre ſehr unerfreulich
ewiß Aber J icht icht um die Forderung zuwerden begr kuben re de h be Vergangenheit e s

Schleier gebreitet und für die Zuknnft mindeſtens auf Jahre
vielleicht auf Jahrzehnte hinaus ein äußerſt peinlicher Zuſtand
in dem zweitgrößten Bundesſtaate des Reichs erhalten werde

Sie würde dazu micht einmal ausreichen wenn es wirklich
S wie es keineswegs feſtſteht daß m ernſthafte Ver
uch die bairiſche Kataſtrophe zu einem gründlichen und klaren
Ende zu führen ein partikulariftiſchultramontanes Miniſterium

ans Ruder bringen müßte Jm Deutſchen Reiche iſt erfreulicher
Weiſe dafür geſorgt daß die Bäume eines ſolchen Kabinets
nicht in den Himmel wachſen würden und aus blaſſer
Furcht vor dem Freiherrn v Franckenſtein und ſeinen ſchwarzen
Genoſſen leichthin über Dinge hinwegzugehen welche ſehr weite
Kreiſe des Volks im Gewiſſen beunruhigen würde ſich als ein
ſehr zweiſchneidiges Spiel herausſtellen insbeſondere für liberale
Parteien

Jn der Donauztg finden wir einen längeren als authentiſch
und hohen Charakter König Ludwigs und der Nothwendigkeit
das bairiſche Volk bis in die letzte Hütte hinein zu über

Im Pfalzgrafenſchloß

Eine Studenten und Soldatengeſchichte aus dem
alten Heidelberg

Von Friedrich Percy Weber
1

Der Frühling hatte ſeine Blüthen über das Neckarthal ausund die Landſchaft prangte im Glanz des aufospenden Lenzes Wunderſchön t dieſe Jahreszeit an den

ſonnigen Bergabhängen jenes geſegneten Landſtrichs wenn die
rothe Pfirſich und die weiße Kirſchblüthe das Gelände in
ſchimmerndes Gewand hüllen und die bewaldeten Berge im
erſten Grün prangen Auf dem ſtolzen Pfalzgrafenſchloſſe zu
Sir a herrſchte dazumal ein luſtiges Leben Ein paar
Jahre erſt war es her daß der junge Kurfürſt Friedrich mit
ſeiner ſchönen engliſchen Gemahlin Eliſabeth den Rhein
heraufgezogen war und eine Hofhaltung voll Glanz Freude
und Liebe im Schloſſe ſeiner Väter begonnen hatte Da
un vie Feſtlichkeiten nicht auf Bankette und Maskeraden

urniere und Bälle Feuerwerke und Komödien Ringelrennen
und Hetzjagden drängten einander Weit und breit aus
Deutſchland kamen Fürſten und Herren zum Beſuch an den
luſtigen Hof wo es die beſten Weine der Pfalz und vom
Rhein in ungemeſſenen Mengen zu trinken gab Das große
Faß zu Heidelberg war damals mehr als einmal mit Deides
heimer oder Bacharacher gefüllt und es fehlte nie an durſtigen
Seelen die ihm bald auf den Grund kamen

In ven herrlichen Gartenanlagen die der junge Kurfürſt
einer geliebten Gemahlin zu Gefallen auf rieſigem Unterbau
ber dem ſteilen Abhang angelegt hatte ging es heute h

her Es war vornehmer Beſuch da und die Hofgeſellſchaft
ierliche Junker und feine kokette Damen mit franzöſiſchendanieren und Moden beſtrebte ſich den guten d 8
fälzer Hofes als des glänzendſten und luſtigſten in ganz

utſchland zu Ehren zu bringen
Der Kürfürſt ſpielte den Wirth mit ſeiner ganzen ſorgloſen

d und Lebensluſt Wer mochte es ihm verdenken
enn er ſeinen Blick ſchweifen ließ auf das reiche blühende

Gelände zu ſeinen Füßen fernerhin bis zu den ſchimmernden

och ſingen pflegten und wußte auch ſelb

bezeichneten Bericht über die letzten Stunden des Königs

Fluthen des Rheines und den dunkeln Höhen des Haardt
ebirges blickte er auf ein Reich wie es ſchöner keines ineutſchland gab Da wohnte ein glückliches behäbiges Volk

Männer mit weinfrohen luſtigen Geſichtern und Frauen mit
hellen freundlichen Augen Das Volk vergötterte den Fürften
in dem es ein Abbild ſeines eigenen frohmuthigen Weſens
ſah Eine aufblühende Stadt lag da im Thale die Hoch
ſchule damals in höchſtem Glanz und eines Weltruhmes ſich
erfreuend v aus aller Herren Ländern wißbegierige und

ünlebensfrohe glinge an Den herrlichen Bau des Pfalz
grafenſchlofſes zu ſchmücken und zu vollenden waren die
edelſten Künſtler der Welt bemüht Und wenn der Fürſt
ſeinen Blick dem heitern Leben in ſeiner nächſten Umgebung
zuwandte ſah er die reichſte glänzendſte fröhlichſte Geſellſchaft
ſich tummeln und an den verſchwenderiſch ausgeſtreuten
luſtigungen fich ergötzen Die ju Kurfürſtin Eliſabeth
ſtrahlte in Freude
Kranz anmuthiger Damen und edler Kabvaliere Junge
Knaben von ſchönſter Anlage blühten dem Fürſtenpaar auf
Wer mochte in dem
Frühlingstages ahnen welch düſteres Verhängniß auf dieſen
Knaben Fruhte daß ſie dereinſt als heimathloſe Landsknechte
und Abenteurer ihre wilde Kraft verzehren ſollten

Mit feuchten Augen ruhte des Kurfürſten Blick auf all dem
reichen frohen glücklichen Leben um ihn her

Jetzt aber drang heller Geſang einer jugendlichen Kehle anſein Hr Es war die Stimme ſeines Junkers Konrad von
Steinach eines ſangesfroben Kindes aus dem Neckarthal Er
verſtand ſich trefflich auf das Lautenſpiel kannte alle Weiſen
die Studenten Jäger Soldaten und andwerksgeſellen zu

t manch anmuthig
Liedlein Kurfürſt den wackern ge
unden fröhlichen en vor allenMit v a aere jungen Männern der Geſellſchaft und
etlichen anmuthigen Mädchenblumen ſaß Konrad von Steinach
im Schatten eines Kaſtanienbaumes Dort hatten ſie einen
Tiſch aufgeſtellt und auf demſelben eine gro Schüſſel voll
Weines gewürzt mit allerlei edlen Kräutern die der be
ginnende Frühling zeitigt Meliſſe und Erdbeerblüthe und vor
allem des iditeiſters duftiger Wunderblume Jm

meem e ev J
nDer Bote für das Saalthal

aterlande etwas geſchah von dem man ſich ſagte daß es in AugenſcheinnahmeKulturvolke geſchehen könne und würde welhe

Ludwig dem wir da er augenſcheinlich aufgrund der Erbebungen

önheit und Luſt umgeben von einem

lanz und Jubel des herrlichen

Vorzeit gefeiert Und das lo

nahen l ihrer verühmten Hochſchule und ihrer
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277 S ere 2 2c 2 eHalle a d Saal Freitag den 25 Jnni
ugen daß der König entmündigt werden mußte Man darf ſ der Gerichtskommiſſion von Starnberg gefertigt iſt

eifolgende bisher nicht bekannte Einzelnheiten entnehmen
Fahrt von Hohenſchwangau nach Berg am Morgen des 12 fuhr
bekanntlich der König im erſten Wagen allein auf dem Bock
ſaßen der Kutſcher und ein Pfleger Die Fahrt war eine ſehr
beſchleunigte Unterwegs berief der König den Wärter zu ſich
in den Wagen befragte ihn nach Namen Heimath Familie und
ſchickte ihn nach einiger Zeit wieder auf den Bock Kurze Zeit
darauf befahl der König dem Kutſcher zu halten und ſprach

Jch muß doch einmal umſehen ob wir von Denen da hinten
noch keinen verloren haben Damit meinte er die nachfahrenden
Aerzte und das Pflegeperſonal Jn Berg waren die Vorberei
tungen zum Empfange des Königs d h die Sicherheitsvorkeh
rungen theilweiſe ſchon getroffen Schloſſermſtr Högg von München
hatte bereits die Olivengetriebe von den Thüren und Fenſtern
abgenommen ſo daß ein Oeffnen derſelben nur mittels eines in
den Händen der Pfleger befindlichen Schlüſſels möglich war
Selbſt dem Schloßverwalter Huber war kein ſolcher Schlüſſel
übermittelt Der König zeigte obwohl ihm von den offenen
Vorkehrungen kaum etwas entging eine auffallende Ruhe Die
ſcheinbare Ruhe der Majeſtät fiel der Umgebung des e zu
ſehr auf als daß ſie ihre Beſorgniß dem Dr v Gudden verhehlen
konnte der mit den Worten gewarnt wurde Geben Sie
Majeſtät iſt ſo ruhig das hat jedesmal einen bevorſtehenden
ſtürmiſchen Auftritt zu bedeuten Als der König mit Gudden
nicht zum Abendtiſch ins Schloß zurückkehrte war der erſte Gedankeder Schloßbewohner daß der König entflohen ſei Auch an die
Flucht auf einem Schiffe dachte man Endlich fand man
und Rock des Königs Der Hut trug jedoch nicht eine
echte Diamant Agraffe wie die Blätter meldeten ſondern eine
Agraffe mit einem falſchen Saphir umgeben von Glas
diamanten Um 12 Uhr nachts traf der Oberamtsrichter

ehle von Starn als amtlicher Kommiſſar zur ſofortigen
inne Vernehmung der Schloßbewohner ein

bis abends 7 Uhr währte Die Aufnahme des Augen
ſcheins ergab folgende Details Die betreffende Parkbank iſt 966 m
vom Schoſſe entfernt und von ihr aus iſt in vem ſonſt dicht
verwachſenen Park ein Abſprung zum See raſch ch Von
der Bank zum d 33m vom Ufer bis zum Platze wo des
Königs Leiche gefunden wurde ergab die S m Etwa
3 m weiter zurück war Gudden gefunden worden Weiter t
alle Anzeichen daß ſchon am Ufer ein Kampf ſtattgefunden ha
der ſich im Waſſer ſortſetzte bis ſich Gudden unter Waſſer be
fand und ertrank Der ſchaurige Kampfplatz iſt an dem zertretenen
Schlamm erkenntlich und erſtreckt ſich auf einen Kreis von Ah m
im Durchmeſſer Die Annahme eines Fpres wird dadurch be
ſtärkt daß Gudden keinen Hilferuf hören ließ den doch einer derim Park weſenden drei Gendarmen vernommen haben müßte

Die Uhr des Königs Page auf 6 Uhr 54 Minuten per
nicht aufgezogen während Guddens aufgezogene ſp

geblieben war wohl infolge eingedrungenen
Unter den bei den Vernehmungen gemachten Ausſag
die oben an daß der König ſich ſchon länger mit Selb
gedanken getragen hat Am 16 Jnni hatte der König in das
ſogenannte Schwaigerhaus in Berg transferirt werden ſollen
W Schloß Berg vollſtändig zu ſeiner Aufnahme eingerichtet ge

eſen wäre

Der N Fr Pr liegt ein Privatbrief vor der von einer mit
der Familie Gudden in München vertrauten Perſönlichkeit nach
Wien gerichtet worden iſt und der geeignet erſcheint Licht darüber
zu verbreiten wie Gudden die ihm übertragene ſchwere n
aufgefaßt hat Der Schreiber dieſes Priefes theilt mit
habe allerdings geſagt die einzige Ausſicht auf eine theilweiſe
rn im Befinden des Königs liege darin daß man
ſelben möglichſt viel Freiheit laſſe Andererſeits aber ſoll Gudden
von vornherein darauf gefaßt geweſen n werde
ihm etwas anthun oder wenigſtens einen ſolchen Verſuch machen
Er nahm bevor er ſeine Miſſion antrat von ſeiner Familie A
ſchied als ob er ſie nicht mehr wiederſehen ſollte brachte alle ſeine
Angelegenheiten in Ordnung und machte ſein Teſtament

Handſchuchsheim die wackere Wirthin zum rothen Ochſen
Felicitas mit Namen hatte den Trank den ſie mit ſonder
licher Meiſterſchaft zu bereiten wußte in Mode t und
die Studenten die zarte Miſchung des den
würzigen Kindern des Waldes gelehrt

Jetzt ſang der Jüngling mit ſchöner klangvoller Stimme

Ein Lied an Heidelberg
gen

Da ſtieg am alten Brückenthor
Ein junger Burſch vom Bügel

tzt reicht mir einen Becher Wev in du in eben der Wens
Dem Studium zu Aitheidelberg

Will ich mich nun ergeben

Studenten zi it undDurch deine a die Jan
Das Herz wird mir ſo warm und weit
Möcht nie dich wieder laſſen

Dort aus dem Fenſter lächelnd ſchautEin e Mägdlein nieder
Dir ſing ich beut im Mondenſchein
Das ſchönſte meiner Lieder

wn i h t Liebestraum
i eVon Frühlingsduft be en geedin

Der Kurfürſt war an die fröhlicheund ließ ſeine Augen mit allen darau u T
mein Sohn, ſagte er ein hübſch Lied auf mein gutes a

eidelberg Nicht umſonſt führen die Steingch die im
Wappen und wird ihr Name unter den Minneſängern der

e Mägdlein, kagre er lächelnd
und mit dem Finger drohend hinzu iſt wohl da mwürdigen net Fabricius des W hetete

Das Mädchen wurde blutroth im Geſicht Der Kurfürſt
aber ergriff ein großes Glas des Würzweines und hob es in
die Höhe Auf das Wohl meiner guten Stadt

ſchen Töchter
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Solinine uedernt
14ne ebereits das Geſetz betr die Aus weiſung der Prinzen

u bar betroffen werden zunächſt v af von Parisals Chef des Hauſes Orléans und deſſen tet Sohn
Prinz Ludwig Philipp Herzog von Orlégns ge
boren am 6 Febr 1869 zu Tiwickenham ſowie Prinz Na

oléomn als Chef des Hauſes Bonaparte und deſſen älterer
ohn Viktor Der Graf von Paris wird mit ſeinem Sohne

am Donnerstag von Tréport aus nach England abreiſen
Man erwartet dort eine große
Der Herzog von Aumale hat ſich nach Eu begeben der Prin
Napoleon wird nach Genf Prinz Viktor nach Brüſſel g
reiſen Die republikaniſchen Blätter ſind getheilter Anſicht
über die Folgen der Ausweiſung der Prinzen die gemäßigten
beharren dabei daß die Ausweiſung eine ungerechtfertigte ſei
die opportuniſtiſchen fordern daß die Regierung den Jntran
Ware gegenüber jetzt das Viſir lüfte während die radikalen

lätter eine beſtimmtere republikaniſche Politik wünſchen und
die monarchiſtiſchen Blätter der Meinung ſind daß vie
Revolutivn im Skeigen die Republik im Fallen begriffen ſei

Das öſterreichiſche Herrenhaus erledigte am Mitt
woch ſämmtliche auf der Tagesordnung ſtehenden Geſetz
entwürfe darunter auch das Anarchiſtengeſetz worauf der
Miniſterpräſident im e des Kaiſers die Bertagung
des Reichsrathes ausſprach on

Das engliſche Oberhaus hat am Mittwoch die Bill
betreffend die Koſten für die Wahlbeamten die Medizinalbill
die Weinzollbill und die Finanzbill in dritter Leſung
angenommen Lord Hartington beabſichtigt ſich am
nächſten Freitag nach Glasgow zu begeben um dort in einer
getr Verſammlung von Unioniſten eine Rede zu halten

ohn Bright hat an den liberalen Abgeordneten Caine
welcher ſich in der iriſchen Frage von Gladſtone getrennt hat
ein Schreiben gerichtet in welchem er ſeinen Wünſchen
den Exfolg der Kandidatur Caines bei den nächſten Wahlen
Ausdruck giebt Nach einer Meldung des Standard aus
Newyvrk hat ein Amerikaner deſſen Name nicht gengünt
wird zu dem iriſchen Parlamentsfonds 5000 Dollars
beigetragen es werden von einigen iriſchen Millionären in
Kalifornien bedeutende Schenkungen zu n
erwartet und man glanbt daß der Geſauintbetrag 100,000 Dollerreichen werde Jafolg einer Mittheilung der Times aus

Ottawa haben zwei Mitglieder des raugdiſchen
Miniſterium s welche jedoch nicht genannt ſein wollen aus
politiſchen Gründen 200 Dollars ein Jeder für den vben
erwähnten Wahlfonds gezeichnet ehe

Das Journal de St Pétersbourg dementirt die
Depeſche der Agence Havas welche beſagt die Pforte fühle
ſich durch die ruſſiſchen Truppenkonzentrationen in Beſſarabien
beunruhigt und verſtärke die armeniſche Grenze in der Be
fürchtung daß Rußland im Kriegsfalle ſeine Hanptanſtrengung
nach Kleinaſien verlegen würde Dieſe Nachricht entſpreche
abſolut nicht der Wirklichkeit der ruſſiſch türkiſchen Beziehungen
Ebenſo falſch ſeien die Behauptungen der pariſer Journale
bezüglich angeblicher Schritte Rußlands iu Konſtantiuopel
die auf Beſchleunigung in der Beurlaäubung der türkiſchen
Truppen gerichtet ſein ſollten Das Journal dementirt
erner auch die Jnformation der Pol Korreſp aus Sofiag
aß Nobakoff ſich bemühe die Spuren ſeiner Mitſchuld an

der ſogenannten Verſchwörung von Bürgas verſchwinden zu
laſſen Nobakoff verlange im Gegentheil ein richterliches
Verfahren aber in legalen Verhältniſſen gemäß den Kapitu
lationen Dieſe Genugthüung werde ihm verweigert Das
Journal wiederholt die Verſchwörung ſei eine Fabel Viel

Dementi s auf einmal TGutem Vernehmen nach hat der rumä niſche Miniſter
rath beſchloſſen den Kammern einen Geſetzentwurf vorzu
legen durch welchen die Regierung ermächtigt wird während
der Zeit in welcher die Kammern nicht verſammelt ſind mit
ſolchen Staaten proviſoriſche Abmachungen zu ſſchließen welche
mit Rumänien in Handelsbeziehnngen ſtehen 5 dieſe Abmachungen
ſollen auf derfelben Grundlage abgeſchloſſen werden wie der
jüngſte ſchweizeriſch rumäniſche Handelsvertrag auch dürfen
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liſtiſche Manifeſtgtion

den Kammern bei deren Wiederzuſammentritt zur nachträg
lichen Genehmigung vorgelegt werden en

Der New York Herald veröffentlicht ein Telegramm ſeines
Kötreſpondenten in Ottawa demzufolge die neueſte Jnfor
mation betreffs der nordamerikaniſch kangdiſchen
Fiſchereifrage dahin lautet daß die e an zu

altung Kaverſtehen gegeben habe die gegenwärtigenadas un unter tekuen Umſtänden aufrecht
erhalten werden und daß ſie Maßregeln ergreifen werde
um einem ähnlichen Vorgehen auf ſeiten Kangdas für die
Zukunft vorzubeugem trennteDie Nachricht daß die am Rothen Meer belegene fran
zöſiſche Beſitzung Obok eine 500 Mann ſtarke Beſatzung er
halten hat erregt in Jtalien Bedenken da man wie die
N Fr Pr daraus ſchließen will Frantreich hätte

Abſichten auf Zeila Infolgedeſſen drängt man den Grafen
Robilant den Franzoſen zuvorzukommen und das Gebiet von
Harxrar zu occupiren wobei daran erinnert wird daß Schwein

urth die Koſten einer Expedition auf höchſtens zwei Millionen
Lire veranſchlagt habe

e

Deutſches Reich
Berlin 23 Juni Aus Ems wird telegraphiſch berichtet

S M der Kaiſer unternahm geſtern nachmittag eine Ausfahrt
Heute früh machte der Kaiſer nach der Trinkkur einen Spaziex
ra und nahm ſodann die Vorträge des Ober Hofmarſchalls

rafen Perponcher und des Wirkl Geh Raths von Wil
mowski entgegen Gegen 1 Uhr wurde der Beſuch der
Kaiſerin aus Koblenz erwartet Der Kronprinz empfing
geſtern mittag im Neuen Palais bei Potsdam den japaniſchen
Kronprinzen Sadanarow Fuſhimi und hatte den Reichs
kanzler Fürſten Bismarck zur Tafel geladen Am Abend
hatte ſodann noch der Staatsminiſter von Boetticher die Ehre
vom Kronprinzen empfangen zu werden Der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin welche
von ihrer Reiſe nach dem Süden geſtern hier eingetroffen waren
haben nachmittags Berlin wieder verlaſſen und ihre Rückreiſe nach
Schwerin bezw Ludwigsluſt fortgeſetzt Der Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg Schwerin iſt aus Weiinar hier ein
getroffen Der Kronprinz von Japan traf geſtern näch
mittag von ſeinem Beſuch bei den Kronprinzlichen Herrſchaften
im Neuen Palais bei Potsdam wieder in Berlin ein und reiſte
ſodann von hier nach Kopenhagen weiter

S Berlin 23 Juni Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute die r für das untere Weichſelgebiet nach
Ablehnung eines vom Abg Gerlich geſtellten Antrages das
Geſetz auf das Weichſelgebiet überhaupt auszudehnen unver

ändert in zweiter Bexathüung angenommen Sodann ſtanden
Petitionen auf der Tagesordnung Bereits bei der erſten
Abſtimmung ſtellte die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
heraus Die nächſte Sitzung findet Freitag ſtatt Auf der
Tagesordnung ſteht die dritte Berathung der Nothſtandsvorlage
ſowie die Gefetzentwürfe über die Kantongefängniſſe in der
Rheinprovinz und über die Penſionsverhältniſſe der Beamten
des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin

Berlin 23 Juni In der heutigen Plenarſitzung des
Bundesraths widmete im Allerhöchſten Auftrage vor Ein
tritt in die Tagesordnung der Staatsſekretär im Reichsamt
des Jnnern Staatsminiſter v Boetticher dem verſtorbenen
König Ludwig II von Baiern einen ergreifenden Nachruf
deſſen Wortlaut morgen zur Veröffentlichung gelängen
wird Ferner überwies der Bundesrath die Vor
lage betreffend die Veranſtaltung einer Allgemeinen
Deutſchen Jnduſtrie Ausſtellung zu Berlin im
Jahre 1888 den Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für
Rechnungsweſen Dem Entwurf einer Verordnung zu dem
Geſetz über die Ausdehnung der Kranken und Unfall
Verſicherung vom 28 Mai 1885 wurde die Zuſtimmung
ertheilt Der Antrag Sachſens wegen erneuter Anordnungen
gufgrund des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen
der Sozialdemokratie Belagerungszuſtand über Leipzig und
der Ausſchüßbericht über den Geſetzentwurf betreffend die Für
ſorge für die Wittwen und Waiſen von Angehörigen des
Reichsheeres und der Marine würden angenommen

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck welcher ſich am
Dienstag nachmittag nach dem Neuen Palgis bei Potsdam
begeben hatte iſt am Mittwoch vormittag 81 Uhr mit dem

gbgebrannten Papierfabrik treffen

Der Bericht des Abg Spahn über die Verhandlungen
der Branntweinſteuerkom miſſion iſt vorläufig als
Entwurf zur Vertheilung gelaugt und wird erſt am Freitag

terelen werden Die Darlegungen des Finanzminiſters
v

danach derſelbe folgendes ausgeführt

beſtänden deren Befriedigung in den nächſten Jahren werde

insbeſondere werde auch das Bedürfniß einer allgemeinen
Beamte und Offiziere umfaſſenden Beſoldungsver

e für das Reich ſo wenig wie für Preußen
jetzt etwa in Abrede geſtellt werden können oder ſollen wenn

handlungen oder ſpezieller Vorlagen gebildet habe
Für Preußen beſtehe wie die Staatsregierung ſchon wieder

des preußiſchen Landtages über den Etat für 1886/87 dargelegt
habe ein ebenſo großes wie dringendes Bedürfniß weiterer

innerhalb ſeines bisherigen Rahmens nach vielen Richtungen
hin den ſachlich gebotenen und allſeitig gutgeheißenen
Anforderungen theils gar nicht
Rechnun

der hart bedrängten und bedrückten Kommunen
Steunerweſens reichlich neue Mittel nöthig ſeien um
insbeſondere etwa die Hälfte der Volksſchnllaſt en auf die
Staatskaſſe übernehmen die Grund und Gebäudeſteuer

treffenden Zuſchläge zu dieſen Steuern beſeitigen und die

das unfundirte Einkommen dagegen mit einem ermäßigten Satze
zu den Staatslaſten heraugezogen werde weil ferner großePeebrausgaben durch die ſeit Jabren in Ausſicht geſtellte und

noch von Niemandem preisgegebene allgemeine B
beſoldungsverbeſſerung durch eine der Höhe der hen Staats
ſchuld auch nur einigermaßen angemeſſene regel
mäßige effektive Amortifgtion derſelben und durch
manche andere unabweisliche Forderung der Gegenwart bedingt

ſümme keine anderen Einnahmequellen mit erheblichem Ergebniß

abgetreten habe

Wie wir ſchon mitgetheilt haben findet der Termin in dem
Diäktenprozeß Fiskus gegen Haſenclever am 25 Nov
vor der 4 Civilabtheilung des Reichsgerichts ſtatt Reichs
gerichtspräſident Dr Simſon iſt

präſidenten Dr Simſon berathen wurde

lichen Werft in Kiel wird jetzt näheres berichtet Der Verhaftete
heißt Mäuſel Er verließ im vor Jahre Kiel da er ſeinen
Hauswirth nicht bezahlte wurden ſeine Sachen zurückbehalten

trat in das Maſchinenfabrikgeſchäft einer Wittwe in Ueterſen
und heirathete im März d J ſeine Prinzipalin Plötzlich wurde
nun dieſer Tage wie man ainimmt auf geſchehene Anzeige hin

olizeiliche Hausſuchung bei Mäuſel in Ueterſen und eine
uchung der noch in Kiel bei ſeinem frühern Hauswirth ſtehenden

vorgefunden die Mäufel während ſeiner T
lichen Werft nach und nach
Landesverrath und Verbindung mit Saxauw
dürfte die Unterſuchung bald ergeben

Poſen 23 Juni tusmheute von Danzig kommend hier eingetroffen

Stuttgart 23 Juni Der König iſt heute zum Sommerdieſelben proviſoriſch in Vollzug geſetzt werden müſſen aber fahrplanmäßigen Kurierzuge der Stettiner Bahn nach Varzin aufenthalte nach Friedrichshafen abgereiſt

Aus dem nahen Walde tönten Jagdhörner Es war die
alte Volksweiſe

Ein Jäger aus Kurpfalz
Der reitet durch den grünen Wald

Auch von der Stadt her ließen ſich fröhliche Klänge ver
nehmen Eine Muſikbande ſpielte vor Studenten auf und

Gaudeamus igitur mFuvenes dum sumus
ſchallte es in den milden Frühlingsabend hinein ung

Unter den Gäſten des Pfalzgrafen aber dachte mehr als
einer Ein glücklicher Fürſt und ein glückliches Volk
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Jn ben Gaſſen Heidelbergs herrſchte noch lautes lärmendes
Treiben trotz der vorgerückten Nachtſtunde Die Studenten
kamen von ihren abendlichen Trinkgelagen luſtiges Singen
fröhlicher Burſchen aber auch wüſtes Lärmen wilder betrunkener
Geſellen tönte durch die Nacht Es wurde damals toll ge
zecht in der alten Studentenſtadt und viel geräuft Der Stoß
degen faß den jungen Leuten kocker genug in der Scheide eswar ein alltägliches Schauſpiel daß ſich vor aller Welt die

Klingen kreuzten und oft genug kam es vor daß die Schar
wache einen erſtochenen Burſchen todtwunde auf der Gaſſe

liegen fand arztAuch heute ſchien es wieder blutige Händel zu geben Vom
Markt her ſcholl wildes Geſchrei und das Klirren von Klingen
Eilenden Schrittes liefen die Sküdenten truppweiſe dem Lärm
z und aus den Häuſern ſteckten Bürger die verſchlafenen Ge
ichter zum Fenſter hinaus zu ſehen was es heute wieder für

Mord und Todtſchlag gebe e aDer Lärm lockte auch ein paar Studenten an die mit
e melodiſchen Stimmen ſingend die Hauptſtraße entlang

ritten
Laßt uns ſehen was es da wieder giebt, ſagte der eine

ein blühender unterſetzter Geſelle mit breiten Schultern und
einem fröhlichen trunkgerötheten Geſicht nicht mehr in der
erſten Jugend den die andern als bemooſtes Haupt offenbar
mit beſonderer Hochachtung behandelten War er doch ich

ſagte ein anderer ein kräftiger langer Menſch von düſterm
und verwildertem Ausdruck

Wenn nur nicht wieder die Unſrigen dabei im Spiele ſind,
ſagte der Senior unſere Landsmannſchaft hat ſo ſchon auf
hieſiger Hochſchule einen böſen Leumund als Trunkenbolde und
Raufer der Rektor magnificus hat mich erſt neulich rufen
laſſen und uns ſchwere akädemiſche Strafen angedroht wenn
wir unſere Gelbſchnäbel und Füchslein nicht in Zucht und
Sitte hielten Merkt s a nür, ſagte er zu zwei andern
Begleitern blutjungen hübſchen aber offenbar ſtark an
geheiterten Bürſchlein

Jnzwiſchen war der Trupp auf dem Markt angelangt Da

Schauſpiel zu das ſich in der Mitte abſpielte Es war in
der That wieder ein Zweikamipf zwiſchen Studenten

Umringt von den Kommilitonen ſtanden die Käinpfer ein
baumlanger wüſt ausſehender Geſelle faſt wie ein Kriegs
knecht gekleidet mit ar und breitkrämpigem Schlapp
hut geſchlitztem ſpaniſchen Wams Pluderhoſen und Stulpen
ſtiefeln mit langen Sporen und ein junger feiner Burſche mitFederbarett auf dem Vockentopf Wams und Mantel reich mit
Sammt und Seide verbrämt
mit Sekundanten und Zeugen

Armer Junge ſagte der Senior mußteſt du auch gerade
mit dem wilden Sondhofer r eonmen dem ſchlimmſten
Raufbold an der ganzen Hochſchule

Das Bürſchlein aber wehrte ſich wacker und parirte die un
geſchlachten Stöße ſeines an Kraft weit überlegenen Gegners
mit großer Gewandtheit Eben holte der Lange zu einem
wilden Stoß aus als ſich auf dem Pflaſter dröhnende Schritte
vernehmen ließen und das Aufſtoßen von Hellebarden

Halt ſprangen die Sekundanten ein die Scharwache
kommt ex est mensura morgen es weiter Und die
Corona umringte dicht die beiden Skudenten die ihre Degen
einſteckten und ſich im Gewühl verloren ſodaß die Waäche Ver
haftungen nicht vornehmen konnte

Jch werde dir s gedenken grüner Burſche, knirſchte noch

der Senior der pfälziſchen Landsmannſchaft e
Es wird wohl wieder einem der kalte Stahl zwiſchen die

Rippen gebohrt werden wie neulich dem n e
Adeligen der noch zum Tod verwundet im Spital liegt

der Lange du wäreſt der erſte dem ich nicht ein böſes An
denken fürs Leben mitgegeben hätteDer Senior und ſie Gefährten drückten dem Juugen die

Hand

Das haſt du wacker gemacht mein Sohn
Der junge Menſch zitterte noch vor Aufregung und Kampf

Es war ein regelrechtes Duell blonden Locken zurück

ſeine Freude an

luſt IJch will s dem groben Schuft ſchon rgn rief er
ich bin kein Bean und kein Schulfuche me

handelt ſein als rechter wackerer Student und ein Pfälzer
läßt ſich von einem baieriſchen Bauernlümmel nicht be
leidigen

Die Freunde zogen den erhitzten Jungen mit ſich fort Es
ing dem Hirſchen zu denn nach ſo aufregenden Ereigniſſen
onnte von Schlaf doch nicht die Rede ſein

ſeiner Erregung fort ſich über das eben beſtandene Abenteuer
zu ereifern Konrad hat mein güter Vater
mich nach der

gefallen laſſen und dein Vater hat manchen blütigen Strauß
beſtanden als Reiter im Feld und als Student auf der Schule
Werd mir nur kein Duckmäuſer und kein Faging ſonſt hab

eich dir keine Mahnung mit auf den Weg zu geben So ſprach
der gute Vater daheim droben am Neckar

ſei ein Schurke und Feigling geweſen
Der Senior ſtrich

Sondhofer

Haar krümmt ſo geht s euch ſchlechter als wenn ihr zehn
arme bürgerliche Studenten todtſchlagt
ſie nichtsuntzige Redensarten gegen ein Mädchen das mir
theuer und das ich vor Gottes Altar zu führen gedenke Da

dem Sondhofer einen Schurken ins Geſicht nd
ſagte nichts wollte ich vor e voraus haben und mein

r gelten als ſein bürgerlicher

warf i

adeliger Degen ſollte nicht me
aber die Schmähungen gegen das Mädchen müßte er abbitten
oder ich wollte ſie mit guter ritterlicher Waffe ſühnen Da

e e e be mee n n be eHelden und Ritter ſpielen wo
kampf losDamit waren die Studenten am Hirſchen angelangt

Fortſ folgt

abgereiſt Wie es heißt wird der Fürſt dort an Ort und
Stelle Dispoſitionen über den Wiederanfbau ſeiner kürzlich

cholz zur Bedürfnißfrage ſind zuſammengefaßt und hat

Daß beim Reiche ſelber zahlreiche dauernde Mehrbedürfuiſſe

erfolgen müſſen könne den Mitgliedern des Reichstages nach
allen darüber gepflogenen Verhandlungen nicht unbekannt ſein

gleich daſſelbe noch nicht den Gegenſtand eingehender Ver

holt und eben erſt kürzlich wieder gelegentlich der Verhandlungen

Ueberweiſungen der Reichsſteuern weil der Landesetat nicht en
blos äußerlich fortgeſetzt ein Defizit aufweiſe ſondern auch g

theils nur ungenügend
zu tragen vermöge weil weit hinaus über dieſen

verhältnißmäßig geringfügigen Mehrbedarf zur Entlaſtung h

und zur Herſtellung eines dauernd befriedigenden direkten

den Kommunen überweiſen die namentlich hart und ungerecht

Klaſſen und Einkommenſteuer in Verbindung mit der
Gewerbeſteuer derart reformiren zu können daß nur noch das
fundirte Einkommen mit dem bisherigen Satze von 3 Prozent

Beamten

würden und weil zu der ſich hieraus ergebenden hohen Bedarfs

zu erſchließen ſeien als diejenigen welche Preußen mit denn
anderen Bundesſtaaten durch die Verfaſſung an das Reich

orſitzender dieſer Ab
theilüng Dies iſt deshalb intereſſant weil der S 32 derPerfoſſun deſſen Auslegung en ſcheivend für den ganzen
Proze iſt unter dem Vorſitz des damaligen Reichstags

Ueber die rn eines früheren Zeichners der kaifer

Durch

Gegenſtände vorgenommen und hierbei l e Zeichnungen
ätigkeit auf der kaiſerzle

ſich angeeignet Jnwieweit hierPro vorliegt

Der Kultusminiſter von Goßler iſt
Unter Vorſitz

deſſelben findet eine Konfereiz betreffend das Volksſchulweſen
ſtatt Der Kultusminiſter ſtattete auch dein Erzbiſchof einen
B ab Der Erzbiſchof erwiederte den Beſuch am Nach

hr ich will be

f doch nicht d Der ſchuiucke
lockige Junge wurde in die Mitte genommen und fuhr in

eſagt als erder Tr ung t ochſchule und an den kurfurſtiſchen Hof ent
ſtanden ſchon Kaufen von Studenten und ſahen neugierig dem ließ laß dir nichts gefallen die Steinach haben ſich nie was

Und Gott ſoll
mich verdammen wenn s mit meiner Schuld hieße ein Steingch 2

em erhitzten Jünglißg zärtlich die
londen Beruhige Dich mein Sohn keiner

wird dir mehr zu nahe treten und der alte Vater wird noch
dir haben Was aber hatteſt du mit den

Wie ich auf der Gaſſe ruhig meines Weges ging kam er
mir mit ein paar andern Burſchen entgegen und ſie ſtießen
mich an und ſagten dann Laßt den feinen Junker laufen der
iſt hoffähig und kommt ins Schloß und wenn ihr ihm ein

Und dann branchten
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erfolgende Verſchiebung der erwähnten Depreſſion und damit

wer a r7 72

Pinueberg Juni Bei ſder heutigen Erfahwahl zum
Abgeordnetenhauſe im hieſigen Wahlkreiſe iſt der Rechts
anwelt Peters in Kiel natlib gewählt worden

2

Halle den 24 Jnni 8
Der am 21 Mai v J tig begründete St che Braun

kohleninduſtrieverein hielt geſtern in Stadt Hamburg
hier unter Vorſitz des Hrn Direktor Leöpold ſeine General
verſaminlüng Jn derſelben waren 839 Vertreter mit 114 Stimmen
anweſend Dem vom Vorſitzenden erſtatteten Bericht entnehmen
wir folgendes An den Miniſter ſämmtliche preußiſchen Ober
bergämter c ſind Erſuchen gerichtet ein Verzeichniß ſämmtlicher
Braunkohleugruben mitzuütheilen welchem Wunſche allſeitig ſtatt
gegeben worden Bis jetzt gehören dem Vereine 131 Braunkohlen

ben mit 104 Millionen hl Jahresförderung 31
abriken 35 Naßpreſſen 45 Schweelereien und 13 Mineralöl

fabriken an die zuſammen 3130 M an Jahresbeitrag geſteuert
n Es iſt eine Geſchäftsordnung feſtgeſtellt die jedes Vor
tandsmitglied verpflichtet 1 mal jährlich Bericht über die wirth
chaftliche n in ſeinem Bezirk zu erſtatten Am 19 Jan d J
iſt an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Reichskanzler
und ſämmtliche Eiſenbahnbetriebsämter eine Petition gerichtet
worden betr die Reform des deutſchen Braunkohlenfracht
tarifs wodurch beſtehende Ungleichheiten behoben werden ſollen
Am 4 Febr iſt indeß auf die Eingabe abſchlägiger Beſcheid er
angen Der Vorſtand richtete darauf am 14 Mai eine zweiteEn abe an den Hrn Miniſter auf welche eine Antwort noch

ausſteht Auch die Einführung eines Braunkohlenzolles
gegenüber der großen Konkurrenz der böhmiſchen Kohle wird be
kanntlich angeſtrebt Die ſeitens der Mansfelder Gewerkſchaft
gegebene Anregung für Einführung der Doppelwährung
einzutreten wurde als nicht im Vereinsintereſſe liegend ab

elehnt desgleichen der Beitritt zum Kanalverein Hieran ſchloſſenſich die Berichte der einzelnen Vorſtandsinitglieder über die La

der Braunkohlenindiſtrie innerhalb ihrer Bezirke Sämmtliche
Berichte klagen beſonders über große Konkurrenz Die nach

eſuchte Entlaſtung der Rechnung wurde ausgeſprochen Als
ertreter in den Bezirks Eiſenbahnrath Berlin wurde Herr

Werminghoff und als deſſen Stellvertreter Hr Kleinſchmidt
beide in Berlin gewählt Die Zulaſſung zur Entſendung einer
Vertretung in den BezirksEiſenbahnrath Bromberg hat der Vor
ſtand beantragt Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Leopold
KrugHalle Kleinſchmidt Berlin Biſchoff Weißenfels und
JohanniAſchersleben wurden wieder und Hauptmann a D
StrackSenftenberg für den 6 Bezirk neu gewäblt

Meteorologiſche Station
23 Junt 10 U ab 24 Juni 5 U inge

Haromeler Miſimeter 745,3 738 3Thermome ler Eeiſius 9,6 218Relative Feuchtigkeit 100 91Wind G e 2 NW2 SW3
6 M früh Thaupunkt n d K H 6,7
Waſſerwärme der Saale 12 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
23 Juni 8 U morgens Erhebliche Veränderungen Ueber dem Biscayiſchen

Meerbuſen war ein barometriſches Maximum über 765 ww erſchienen ein
Minimum unter 746 mm hatte ſich über Skandinabien gebildet Ueber dem

mittleren Europa weheten bei langſam ſteigender Temperatur mäßige weſtliche
Winde die Bewölkung hatte im nördl Theile abgenommen nur im ſüdl Thetle
hielt das Regenwetter noch an Haparanda 749 12 Oſt ſtark bedeckt Moskau
754 19 ſtilt wolkenlos Hamburg 762 411 Südweſt mäßig bedeckt Wien 759

11 Weſt leicht bedeckt Nizza 7090 17 ſtill heiter Paris 761 15 Süd
weſt leicht Regen

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 Juni Die Wetterlage hat ſich in den

letzten 24 Stunden inſofern geändert als das am 22 d über
der ſüdöſtlichen Oſtſee liegende Druckminimum nach der mitt
leren Nordſee ſich fortbewegt hat während das geſtrige
Maximum des Biscayiſchen Meerbüſens nunmehr faſt ganz
Südeuropa überlagert ſodaß über Mitteleuröpa nunmehr vor
wiegend ſüdweſtliche bis nordweſtliche Winde vorherrſchen Die
weiteren Luftdruckänderungen machen indeß wieder oſtwärts

ferner vorwiegend trocknes wärmer werdendes Wetter mit mäßiger
Luftbewegung wahrſcheinlich

An uns herangetretenen Anregungen Folge gebend werden
wir von jetzt ab vorläufig bis Ende Septemberx in den an jedem
Dienstag Donnerstag und Sonnabend zur Ausgabe
gelangenden Nummern unſerer Zeitung alſo wöchentlich drei
mal ſtatt wie bisher zweimähh n Witterungsausſichten

e r e2 Ziehung d 3 Klaſſe 174 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 23 Juni 16886
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Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz er t nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Staßefurt 23 Juni Jn geſtriger Sitzung der Stadtnene wurde u a zur Erweiterung
des hieſigen Bodewaſſer Rohrnetzes die Summe von 24,665

Mark bewilligt n u0 Barby 23 Juni Seit dem 17 d ſind die Pioniere
aus Magdeburg in unſerer Stadt einquartirt um Uebungen auf
der Saale und Elbe im Brückenban Schwimmen u dgl vor
zunehmen Heute mittag hatte ein Piomer der 3 Comp Brüch
müller aus Aken ſonſt ein tüchtiger Schwimmer das Unglück
beim Schwimmen durch die Saale zu ertrinken Alle Verſuche
ihn zu retten waren erfolglos da derſelbe unker einen Ponton ge
xathen war und ihn jedenfalls ein Schlaganfall getroffen hatte
Freitag früh verlaſſen die Pioniere unſere Stadt

In den letzten Tagen fanden bei der kgl Regierung zu
Magdeburg Termine ſtatt zwecks Neuverpachtung der kalDomänen Hre leben im Kreiſe Wolmirſtedt und Bürs und
Wiſcher im Kreiſe Stendal Für erſtere Geſammtflächeninhalt
696023 ha worunter 643 446 ha Acker und 2581 ha Wieſen war
ein Pachtgeldminimum von 54,000 M feſtgeſetzt worden Die
Firma Gödecke Schmidt Wilcke in Seehauſen Kreis
Wanzleben bot der Magd Z zufolge dieſe Summe Die bis
herige Pacht betrug 45 000 M Die Domänen Vorwerke Bürs
und Wiſcher haben einen Geſammtflächeninhalt von 696474 ha
worunter 389 s ha Acker 41,650 ha Wieſen und 132 o ha
Weiden Für dieſelben wurde vom bisherigen Pächter Ober
amtmann Fiscal eine jährliche Pacht von 6000 M geboten
Die bisherige Pachtſumme betrug 8200 M Das Pachtgeld
minimum war auf 8000 M feſtgeſetzt

Der 21 Juni war für das Halberſtädter Küraſſier
Regiment ein ehrenvoller Gedächtnißtag indem an dieſem Tage
dem Geburtstage des Jnhabers des Regiments Herzog Ernſt II
von SachſenKoburgGotha die feierliche Uebergabe des auf deſſen
Auftrag von dem Profeſſor Braun in München zur Erinnerung
an die glorreiche Attake bei Mars la Tour gemalten Bildes an
das Oſſiziercorps erfolgte Zur Theilnahme an dieſer Feier
waren an alle zum Regiment gehörigen Offiziere beſonders auch
an diejenigen welche in dem blutigen Heldenkampfe mitgeſtritten
Einladungen ergangen denen auch größtentheils Folge geleiſtet

t Nachdem General v Bredow bei der Parade ſeine volle
Befriedigung über die Leiſtungen des Regiments ausgeſprochen
überreichte der perſönliche Adjutant des Herzogs Rittmeiſter
Cambpbell of Craigniſh im Auftrage des RNeginientschefs ver
ſchiedene Orden

Auf dem alten Friedhof zu Leipzig wurde am 23 d ein
vom Bildhauer Werner Stein modellirtes ſchönes Grab
denkmal für Franz Dominic Graſſi enthüllt der bekannt

ügewendet hat An
ſeiner Vorderſeite trägt das Denkmal ein Obelisk das in weißem
Marmor ausgeführte Medaillonbildniß des Verſtorbenen Die
unterhalb des Bildniſſes am Sockel befindliche Tafel mit dem
Namen FRANZ POMINIC GRASSI hält ein knieender geſlügel
ter Knabe mit der Linken gefaßt den Griffel mit welchem er
ſoeben die Schriftzüge vollendete in der noch halb erhobenen
Rechten haltend und mit fragendem Blicke zu einer rechts neben
dem Obelisken ſtehenden zu ihm niederſchauenden hehren Franen
geſtalt gewendet welche die das Andenken des Verſtorbenen ehrende

Stadt Leipzig darſtellt n

Vermiſchtes
Als der Kaiſer bei ſeiner Ankunft in Ems vom Krieger

vereine begrüßt wurde erwiderte Se Maj Nun Jhr Segens
wunſch vom vorigen Jahre daß Gott den Kaiſer geſund erhalten
und im nächſten Jahre ein Wiederſehen ſtattfinden möge iſt in
Erfüllung gegangen dann Meine alten Krieger von 1870 ſehen

aber alle recht wohl aus ePapiergeſchoſſe Eine Zeitung von SaintLeo Le Gars
normanä berichtet von einer abſonderlichen Art jener Betrügerei
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der jeweiligen Luftdruckvertheilung noch etibas ausführlicher ge m Wirnſialtet werden wie bisher e e e betreten dte e geren ch
1 4 un eriege u n 4 p rHirſchberg i Schl 23 Juni Der Bober iſt wieder in on r ug e ne er z turtt

fein e a re en Die Nachrichten aus ſämmtlichen St in ugeln Aen de ch ſie sGebirgsorten bekunden ſchreckliche Verheerungen Viele Brücken Sie ſchienen ihm merkwürdig le i Zum den lebte
ſind ſern die Fest Se Ernten in den betroffenen r eghe en dar mit z a mGemar ungen zum größten heil vern chtet mit Popierſoblen S w e e tattet wurde

niemals ge und erſetzt werden wird da die Bahngeſellſd e nicht die Kederana die Bahngeſellſchaften in d

Cholera 23 Juni Brindiſt 18 Erkran7 Todestalte Lian Vito J di 5 1 Latiano 2 d
nedig 3 2 Jn der Türkei iſt über Prövenienzen aus
tenegro eine fünftägige Beobachtung verhängt worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe 23 Jini An den ans wärtigen Börfenplätzen war

die Haltung matt nur der Rentenmarkt zeigt beſonders in London und Paris
ſehr feſte Haltung und infolgedeſſen auch nicht unweſentlich beſſere Notirungen
Hier eröffnete die Börſe in vorwiegend feſter Tendenz aitch das Geſchäft eirt

wickelte 3 lebhafter als in den letzten Tagen Es fand bereits ein größeres
JuliGeſchäft zümal in Banken ünd Bahnen ſtatt DiskontoKommoandit
waren auf Deckungen weichend auch andere Banken und Kredit zogen an

mit der Mecklenburgiſchen Südbahn Lübecker ebenf
preußen und Marienburger ſchwächer waren Oeſterreichiſche Bahnen
lagen einem ſtarken Druck beſonders Franzoſen Warſchau Wiener recht feſt
auf die Dividendenfeſtſetzung hon 8 Rbl Gotthard und Mittelmeer faſt un
beachtet Montanwerthe blieben auch heute ſchwach Auf dem Markte der
fremden Renten ind Anleihen herrſchte reges Leben und die Kurſe beſönders
der ruſſiſchen Anleihen ſowie von Jtalienern und Egyptern konnten ſich beſſer
ſtellen Ungariſche Goldrente blieb vernachläſſigt Auch ſpäter blieb die
Haltung wie bereits telegraphiſch gemeldet vorwiegend feſt beſonders für
freinde Renten infolge der ſich geltend machenden Geldflüſſigieit und der aus
Paris und London gemeldeten beſſeren Notirungen Banken konnten ebenfalls
weiter auziehen Von Bahnen waren Mecklendurger und Elbethal recht feſt
während Franzoſen und Galtzier ſchwach blieben Laurg gaben weiter nach
Bochumer hingegen befeſtigten ſich An der Produktenbörſe war Weizen
auf flanes Ausland anfangs matt ſpäter befeſtigt Vom Lager wurde Rauh
Weizen mit kleinem Aufgeld über Terminpreiſe gemacht Roggen ſchwach be
hauptet infolge von Blanko Verkäufen der Platzſpekulation obſchon die Müblen
für laufende Sichten kauften wegen größerer Mehl Nachfrage und Mehl
Abſchlüſſe Hafer ſchwächer Rüböl feſt Spiritus loco billiger Ter
mine ſchwächer einſetzend ſpäter befeſtigt Getreide zum Schluſſe feſt

Jena 23 Juni Die Generalverſammlung der Saal Eifenbahn
ſetzte die Dividende für die Stammprisritäten auf 3 Proz feſt und ge
nehmigte die Anträge betreffend den Bauſeiner Zweigbahn von Orla
münde nach Pößneck ſowie den Antrag auf Kündigung der
garantirten 4proz Anleihe und die Aufnahme einer neuen
nicht garanttrten 39,proz Anleihe im Betrage von 4 Mill Mark
welche mit der Berliner Handelsgeſellſchaft und dem Banthauſe Jacob Laudau
in Berlin abgeſchloſſen iſt Dieſe Anleihe ſoll dienen 8 Beſtreitung der Koſten
für den Bau der Zweigbahn OrlamündePößueck zur Abſtoßung der n
Anleihe und zu ſonſtigen Zweden n den Aufſichlsrath wurde Dr Meng
wiedergewählt

F Eiſenach 23 Junt
genehmigte die Dividende von 2
480,000 M zum Bau einer

Schleuſinge n ren dLondon 23 Juni Telegr Den Möorgenblättern zufolge ſind dieUnterhandlungen ernſt es der mexikantſchen Schuld
abgeſchloſſen und werde die Wiederaufnahme der Dividendens
Zahlungeun im Juli d J erwartet

Weſtpreun ßiſche Pfandbriefe Die GeneralLandſchaftsdirektion
wird in den nächſten Tagen die 4prozentigen Pfaäudbriefe kündigen Jm An
ſchluß hieran erläßt das Seehaudlungskonſortium eine Aufförderung zum Ujn
tauſch der 4prozentigen Pfandbriefe in 3 prozentige Jin Falle des Umtauſches
wird eine Konvertirungsprämie angeboten

Exbländiſcher Ritterſchaftlicher Kreditverein in Sachſen
Die Aprozentigen Obligativnen X Serie des Vereins werden gekündigt und
zugleich der Umtauſch derſelben in 3eprozentige gegen Zahlung einer Kon
Hertirungsprämie von 1 Proz und ſofortiger Baarzahlung des zum 1 Jan
fälligen Kupons Die Anmeldungen zum Umtauſch haben vom Juli bis
14 Aug zu erfolgen

Der Deutſchen Hypothekenbank Akt Geſ zu Berlin iſt durch
die Miniſterien der Finanzen und für Landwirthſchaft die Ermächtigung r
Ausgabe von prozentigen Pfandbriefen ertheilt worden Eine
Konverſion der früher zu höherem Zinsfüß ausgegebenen Pſfandhriefe in ſolche
zu Zi Proz iſt nicht beabſichtigt

Breslau Warſchauer Eiſenbahn Jn der am 21 d in Poln
Wartenberg abgehaltenen Ceneralverſammlung wurde die Vertheilung einer
Dividende von Proz auf die Stammprioritäten welche mit 10 M pro
Dividendenſchein für 1885 vom 24 d ab zur Luszahlitng gelangt beſchloffen

Leipzig Gaſchwitz Meunſelwitzer Eiſenbahn Jnfolgeder waleaidhins werden jetzt die Prioritäten der Bahn zur Rückzahlung

gekündigt
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß wegen Ausgabe von

7,500,000 M 3 proz Anleiheſcheine der Stadt Hannover Der
Erlös iſt für die Tilgung der bei der hanuoverſchen Landeskredittaſſe ſ Z auf
genommenen Darlehen beſtimmt

Falliments Swift and Company in New York Jmportenre
von braſilianiſchem Zucker fallirten Die Paſſiva betragen T Million Dollärs
Die Urſache des Fallimenſs iſt der Rückgang der Zuckerpreiſe Ferner iſt die
Handelsſfirma Bergin K Co und Ramshütte Bergwerks Aktiengeſellſchaft
in Nörg Schweden fallit erklärt worden

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 24 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

s gefragt währen

Die Generalverſammlung der Werra Bahn
Proz und eine Anleihe von

pro 1000 Kilo netto Weizen mittel 150 155 M beſſerer bis
162 M f märkiſcher bis 165 M Roggen 135 141 M Gerſte
ohne Notiz Hafer 143 bis 149 M ſächſiſche überdotiz Raps M Erbſen Viktorig 140 180 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen

Lupinen v Angeb Futterartikel Futtermehl 13,50 MRoggenkleie 1025 Weizenſchalen 925M Weizengries
kleie d,50 M Malzkeime helle 9,50 10,00 dunkle 8,50 9,00
Oelkuchen 12,25 bis 13,00 M Malz 25,00 bis 26 50 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 0825302 13,90 M Spiritus
10,000 LiterProz ſtill Kartoffel 38,50 Rüben

Hakle 24 Juni Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverfes
Maſchineuſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Heu gutes 400 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3550
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Waſſerſtands Nachrichten

Saale 25 M33 Juni 34 Juni Juni 23 Jnnlle Unterh 22 78 Dresden 0,65 088

ißa 216 2,14 829 Juni 233 Juni Sein
Weißenfels Oberp 2,46 44 rdyun Unterp 33 38 Magdeburg 1,64 1,60
re ünterh 1,70 200 nutzut

Kalbe Oberp 1,56 1,55 22 Juni 23 JvntUnterp 1,32 1,26 Artern Brückenp 1,02 0,95

Nach Schluß der Redaktivn
München 24 Juni Telegr Die Geheimkommiſſion

der Abgeordnetenkammer beſchloß einſtimmig
die Regentſchaft zu genehmigen Die nächſte
öffentliche Plenarſitzung der Kammer wird om
Sonnabend 26 ſtattfinden

Paris 23 Juni Telegr Heute fand bei dem Prinzen
Viktor Napoleon Empfang r wozu zahlreiche her
vorragende Perſönlichkeiten der ongpartiſtifchen Partei ex

Iſchienen

und friſchtebeiläufi das Andenken an den Millionenbetrug Jder an eher Rcoeht er völlig klar n e
er

letztere konnten ſich nicht ganz behaupten Mecklenburger feſt auf e

Zweigbahn von Themar nach
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Srote Siehung am G und 7 Juli J
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Loose sind auch zu haben bei

J Barek Co Gr Steinstrasse 14 Stein brecher Jasper
Georg Kettler vorm R Penne in Halle a/8 Otto Hünichen
und Theocdl Merkell in Bisleben F C Demand in Lauch
stadt L Bürkhold jun in Löbejün Gust Schöneburg in
Bibra Otto Katterfeld in Zörbig

P P
Den eder Damen von Halle und Umgegend die ergebene Mit

theilung daß mit heutigem Tage meine Corsettfabrik in den Beſitz der
Corſettfabrikantin R Schindler s Wittwe aus Merſeburg übergegangen iſtIndem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke bie ich
ſelbiges auch auf meine Nachfolgerin übertragen zu wollen

Halle den 10 Juni 1886

Wittwe Glor o
Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir den hochgeehrten Damen mit

zutheilen daß das Geſchäft in der bisherigen Weiſe fortgeführt wird
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mir auch hier durch Lieferung

von nur guter Waare die Gunſt der hochgeehrten Damen zu erwerben und be
merke daß alle von mir angefertigten Corſetts nur aus dem beſten Material
und nur nach neueſten Muſtern hergeſtellt werden Für guten Sitz leiſte ich
Garantie da ich während meiner 22 jährigen Thätigkeit in dieſer Branche viel
fache Erfahrungen geſammelt habe

Die Anprobe wird von mir perſönlich ausgeführt
chachtungsvollSchmeerſt 31 Schinler Wwe

Corfſettfabrik

Alfred Pfautseh Friedrichſtraße 6
empfiehlt zu billigſten Preiſen Neuheiten in Merbarien zum Trocknen und
Aufbewahren von Pflanzen u Blumen Schreſb Musik n Gränwungse
Mappen Visitenkarten Täschehen Cigarren Etuis u Brief
taschen Portemonnaies Porte Tresors u Bewutel in beſonders

guter und haltbarer Waare
Ebenſo Schreib Post und Pflanzenpapiere

h Wernd

C 7 e anà 5720

ilh Tillmanns Remscheſd

c Ehrendiplom Amsterdam

ORRE I SEMIO Vwird von den berühmteſten Aerzten in Paris empfohlen
und von der eleganten Damenwelt allgemein angewandt
Dieſes unvergleichliche Product t

in einer Nach
alle Froſtbeulen Lippenriſſe iſt unerſetzlich gegen auf
geſprungene Sant rothe Hände Geſichtsröthe
m a die Haut blendend weiß kräftigt und par

irt ſie
Das Poudre Simon und die Seife à Ia Creme

Simon beſitzt daſſelbe Parfüm und vervollſtändigt die
vorzüglichen Eigenſchaften der Creme Simon

er An 36 r en LeSe epot Oscar Ballin Parfümeur LeipzigerS ſtraſze 95 in Halle aS x vzis
Schützenfest in Schkeuditz

Das diesjährige CentralVundesſchießen verbunden mit dem Königs
ſchießen findet in der Zeit vom 18 bis 20 Juli ſtatt

Anmeldungen für Aufſtellung von Buden e ſind bei dem unterzeich
neten Directorium anzubringen

Schkeuditz den 22 Juni 1886
Das Direcrtorium der Schützengeſellſchaft

Restaurant und Ausschank
der Dessauer Waldschlösschen Brauerei

en 9 Merſeburgerſtraße 9
ollſtändig nen eingerichtete eomfortable Loeglitäten

Ausſchanuk des beliebten Deſſauer Waldſchlöſtchen Bieres vom Faß
5 u ApparatGute Küche Früh und Abends Stamm

V nen u e re Wie kern ineAuf en äußerſt pre en a onnement ineBier 70 Pf mache noch beſonders aufmerkſam s Albert Winter

Gewerkverein d d Maſchinenbau u Mekallarbeiter
Sonnabend den 26 n Aen s hre l tSonnaben en 26 Juni r eneralverſammVereinslocale zur Stadt Magdeburg Der t

Cin Transport Däniſcher Pferde
S vovie eine Auswehl gut agen

Pferde ſind et en
S iligle CönnernOhr Artimanmn

Vertreter Friedrich Baldauf
Von Sonntag den 27 Juni ab ſteht bei

mir wieder ein
ſten ganz

e alben friſchmelkenden Kühe und
S 2 Stück der ſchönſten Zuchtbullen

zum Verkauf

hochtragenden

a r

ſcher Transport der ſchön

BReichenball u

wen

Jeder Beſtellung ſin

Unter Allerhöchſtem ProtektorateSr v re und eSr K K Hoheit
Grosse Jdubiiüums Kunst
Ausstellungs Lotterie

500 000 Lodse 28662 Gewinne

e Worth 300000 M JHauptgewinne e eeeeS od 20000 16000 e
Ziehung ſ5 Septbr 1886 u feigonde Tage e

eg SLooſe betraute Bankhaus S
Carl Heintze

Berlin Unter denLinden 3d 10 Pf für Porto und
10 Pf für die Gewinnliſte deizufügen

S

e Anf 10 Looſe ein Freiloos

Obſt Verpachtung
Freitag den 25 Juni er Nac

mittags 2 Uhr ſoll die diesjährige
r ung der Domänen Ferns

orf

meiſtbietend verpachtet werden

bekannt gemacht

Der Mühlenbeſitzer Theodor Spa
ring hierſelbſt beabſichtigt ſeine in vor

züglichfter Windlage belegene Wind
ute Brodſtelle nebſt 1 Mor

gen Mühlplatz ſowie Wohnhaus mit
mühle

Garten und 1 Morgen ſehr gutem

ſtigen Bedingungen zu verkaufen
Hierzu iſt Termin am Freitag den

25 d Mts Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Deutſchen Hauſe
anbergumt auch können Reflectanten
mit Unterzeichnetem ſchon früher in
Unterhandlung treten

J Rohr Gerbſtedt
Jm Auftrage des Oebſter ars

Pforte hierſelbſt verkaufe ich Freitag
den 25 d Mts Abends 6 Uhr
in meinem Locale ſein in der hohen
Straße belegenes comfortabel einge
richtetes Wohnhaus mit 2 Verkaufs
läden beſte Lage der Stadt 240 Thlr
Miethsertrag zu jedem Geſchäft paſſend
öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen Rohr Gerbſtedt

Rein Kittergut
mit 535 Mrg Weizenboden incl 50
Mrg ſchöne Wieſen e Stunde zu
Fuß von einer Garniſonſtadt Sachſens
mit allen höheren Schulen Theater c
mit maſſiven Wirthſchaftsgebäuden u
ſchönem Herrenhaus 9 Pferde 4Ochſen
50 Kühe Milchverkauf in die Stadt
Brennerei Steinbruch Ziegelei vor
handen Reinertrag 4236 will ich
für den billigen Preis von 250,000
bei z Anzahlung verkaufen u erbitte
Offerten nur von Selbſtkäufern u
Rittergut 1886 Invalidendank Leipzig

Vortheilhafter Haus
Verkauf

Ein hierſelbſt in frequenteſter
Hauptſtraße belegenes ſolid er
bautes rentables dreiſtöckiges

ck mit ſchönem
aden geräumigen Wohnungen

Sintergebäunden Ho
Zubehör zu jedem
zügli
Anzahlung ſofort durch mich zu
verkaufen

Paul Rindfeisch
Auettond Comwigar u Gerichts

Taxatorato
in Halle a/S Brüderſtraße 12
Wichtig für Achuhmacher

Ein Hausgrundſtück in einer
rößeren Regierungs u Cav Garni
onſtadt in dem ſeit vielen Jahreneines der flotteſten Schuhmacher
geſchäfte mit feinſter Kundſchaft be
trieben wurde das mit Leichtigkeit
einen Umſatz von über 5000 Thlr mit
beträchtlichem Gewinn erzielte ſoll
wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſo
ort durch mich verkauft werden
reis 4500 Thlr Anzahl die Hälfte

Der Beſitzer erklärt ſich bereit die
Anleitüng kurze Zeit zu übernehmen

Fried I Kunth eburgKl Ritterſtraße 4

et vorc Orgeeignet iſt bei geringer

Mehrere Gebett hochf Federbettenzu Vetſenfen et e

netſch und Biesdorf im e
Jücliek ſchen Gaſthauſezu Guetſch i

Anzahlung der Pachtſumme ſonſtige
Bedingungen werden vor dem Termine

Acker öffentlich meiſtbietend unter gün 5

Wichtig für jede
aus frrarnPrachtv Reis Pfd 20u 25

gemahl Zucker Pfd 30
ürfelzucker Pfund 35

Perl Kaffee 225
Carlsbader Miſch 30
Wiener Miſchung 1 50 3

Durch Erſparung der theuren
J Ladenmiethe können wir unſern

S Kaffee 1000 billiger abgeben

8pzigor Latoe bare
Untere Leipzigerſtraße 25

J part Eingang Hausflur
Rechnnngs u Quittungs

formulare
An u Abmeldezettel

n
Mieths OQuittungsbücher
und andere Formulare

empfiehlt billigſt

Heinrich Gundlach
Papierhandlung Breiteſtr 32

Breunholz Verkauf in Körben
jeden Mittwoch und Freitag früh bei

Vr Weihmann e Sohn
Thüringerſtraße 1

reiste n pü m l
v

Zahnſchmerzen h ment
die Zähne
werden augenblicklich u dauernd dur

Depot für Halle bei

Jehthyol Seife
von Bergmann CoFrankfurt a M und Berlin

wirksamstes Mittel gegen Nerven rheu
matische u gichtische Leiden Podagra
sowie gegen Flechten Hautausschläge etc
Vorräthig à Stück 60 bei Apotheker
Kolbe Glauch Kirche 1 und Oscar
Ballimn Leipzigerstrasse 95

Mein bewüährtes Saltcylsäure

Fussstreupulver
halte empfohlen N Waltsgott

Krude Coak u e
für 3 frei Gelaß

Oarl Bekler Rathhausgaſſe 5

Für 7 Mark 50 Pa
verſende 8 Pfund hochfeine Natur
DTafelbutter franco gegen Nachnahme
A Stöllger Kaufehmen Oſtpr
S Sließzend fetteSlsländer Hatjes Oastle Bay

S Heringefeinſte Delikateſſe empfiehlt
z Herm Tincke
o Alter Markt Nr 31
Reitpferd Verkanf
Braune Stute 9 Jahre ält ſicher

vor dem Zuge leicht zu reiten und frei
von Untugenden verkäuflich Näheres

nſchme

t

bei Herrn Kreisthierarzt Enke in
Halle aS 12 1 Uhr

Markranſſädt Ferd Reinharat
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ohl und angeſtockt ſind

den berühmten Jndiſchen Extract e
beſeitigt derſelbe ſollte ſeiner Vortreff
lichkeit halber in keiner Familie fehlen
Allein echt in a haen à 50 nur im

S Grunebers Gr Ulrichſtraße

Curbaus Achsehmannstein

4

S

W e
a 2
W X S

2 eit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutſche Lloyd

kann man die Reiſe
von Bremen Amerika

S in 9 Tagen
machen Näheres bheres bei

Fritz Kurzhals in Halle
Poſtſtraße 2

Ballet
mit vorzüglich ausge
kochden vollständig

e hlftleeren Röhren sowie
alle Sorten Metall Baro

S llto Vubekannt
Kleinschmieden

Werkstatt für mathematische
physikal und optische Instrumente

u J
e

an ee e

Zäeh Harmonikas
1 2 u Ztourig mit u ohne Trom
etenton in Terz av oder
remolo geſtimmt ſtark und a

gebaut und W ausgeſtattet ſtets
in größter Auswahl am Lager
und liefert zu Fabrikpreifen

Gustav VUhlig
Halle aS untere Leipzigerſtraſze

NB Alte Harmonikas werden bei
Kanf mit angenommen und Reparaturen
prompt ſchnell und billigſt ausgeführt

J Rindermäntel
M in großer Auswahl und neueſten

Muſtern empfiehlt billigſt

G A Henze
Schülershof Nr 22

am Markt

Gartenſchlänche
mit dopp Einlage in Ia Waare billig
bei Albert Henſel Leipzigerſtr 4

Eine im guten Zuſtande erhaltene
Dampfdreſchmaſchine größtes Sy
ſtem nebſt Lokomobile iſt Verände
rungs halber billig zu verkaufen Zu
erfragen bei J Barck CoAnnoncen Expedition Halle a S

HiepaisSonntag den D n et zum

Ball und Roſenfeſt
freundlichſt ein Wissing

Nechausen
Jn meinem Tanzzeltefindet Sonntag den 27 Jnmi von
Nachmittag 3 Uhr ab

BI
am Montag den 28 Jnni von
Nachmittag 3 Uhr aUhr ab
Großes Militair Concert

und nach dieſem Ball
ſtatt Es ladet dazu freundlich ein

F Taenzer
eeeeeeeaeeeeeereeeoò

Anbei eine ExtraBeilage betreffend
Harzer Sauerbrunnen Grauhof
worauf wir aufmerkfam machen

cee hhche lFür den Inſeratentheil verantwortliW König in Halle 4

Expedition Neue Promenade 1

Mit Dellagen

S 2275

n r e

o

r
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